NATURWALDRESERVAT - WAS IST DAS?

Naturwaldreservate sind Walder, die sich in einem weitge-
hend naturnahen Zustand befinden. Die natdrliche Waldent-
wicklung lauft hier ungestort ab. Im Lauf der Zeit entstehen
LUr-"Walder mit starken Baumen und viel Totholz. In Bayern
gibt es 159 Naturwaldreservate mit mehr als 7 000 Hektar
Flache. Fur die Bayerische Forstverwaltung sind sie eine Art
Freiluftlabor. Hier sammelt die Wissenschaft Daten Uber
den natUrlichen Wald und seine Entwicklung sowie Uber die
artenreiche Tier- und Pflanzenwelt. Die Daten liefern wert-
volle Erkenntnisse flr Forstleute und Waldbesitzer, wie sie
ihre Walder naturnah bewirtschaften kénnen. Gerade in
Zeiten des Klimawandels sind diese Hinweise wichtig, damit
auch in Zukunft gesunde und stabile Walder in Bayern
wachsen werden. Weitere Informationen finden Sie unter:

www.naturwaldreservate.de.

o Naturwaldreservat
Turmkopf

® Naturwaldreservate in Bayern.

SO FINDEN SIE HIN:

Burgwalden

Reinhartshausen A13

Fahren Sie auf der StraBe von Wehringen Richtung Stra3berg.
Nach der Wertachbricke zweigt links ein Feldweg ab, der an
einem Modellflugplatz vorbei zum Naturwaldreservat fuhrt.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Bayerische Staatsforsten AGR
Forstbetrieb Zusmarshausen
SchloBplatz 8, 86441 Zusmarshausen
Tel. 08291 8584-0

Amt fUr Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg
— Bereich Forsten —

Rommelsrieder Stral3e 9, 86420 Diedorf-Biburg

Tel. 0821 48090-0

® IMPRESSUM Bayerische Landesanstalt fur Wald und Forstwirtschaft,
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1, 85354 Freising, poststelle@lwf.bayern.de,
www.lwf.bayern.de, www.forst.bayern.de @ REDAKTION Abteilung Biodiver-

sitat, Naturschutz, Jagd @ FOTOS U. Endres (2), M. Blaschke (2) @ SATZ Com-
plizenwerk, Miinchen ® DRUCK Druckerei Lanzinger GbR, Oberbergkirchen,
gedruckt auf Clarobulk, PEFC-zertifiziert, Zertifikatsnummer PEFC/10-31-1120
® STAND Mai 2015

Amt fir Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten
Augsburg

NATURWALDRESERVAT
TURMKOPF

"BAYER«‘“SCHE
STAATSFORSTEN

Nachhaltig Wirtschaften.

BAYERISCHE

FORSTVERWALTUNG
IdeenReich.Wald



http://www.stmelf.bayern.de
http://www.forst.bayern.de
http://www.naturwaldreservate.de

@ Naturwaldreservat Turmkopf

® Hénge und ebene, feuchte Flachen wechseln sich im
Reservat kleinraumig ab.

ALLGEMEINES

Das Naturwaldreservat Turmkopf liegt an einem nach Osten
zum Wertachtal geneigten Hang im stdlichen Landkreis Augs-
burg. Es befindet sich im Staatswald und wird durch den Forst-
betrieb Zusmarshausen der Bayerischen Staatsforsten betreut.
Die 14 Hektar groRe Flache wurde im Jahr 1991 als Naturwald-
reservat ausgewiesen und ist damit eines der jungeren Natur-
waldreservate in Bayern.

STANDORT

Die Boden im Naturwaldreservat Turmkopf haben sich aus san-
dig-kiesigen Meeresablagerungen der Tertidrzeit und windver-
frachteten Lossablagerungen der Eiszeit gebildet. In kleinrdu-
migem Wechsel kommen dort sowohl maRig frische, kiesige
Boden als auch feuchtere, lehmige Boden vor.

WALDGESELLSCHAFTEN DES NATURWALDRESERVATS

Auf den frischen, gut nahrstoffversorgten Standorten insbeson-
dere in den oberen Bereichen dominiert der Waldmeister-Bu-
chenwald”. Der ,Giersch-Bergahorn-Eschenmischwald” pragt
die feuchteren und oft steilen Hangbereiche. Die Beimischung
von Fichte und Japanldrche weist auf die friihere forstliche Be-
wirtschaftung hin. In den letzten Jahren mussten vom Borken-

kafer befallene Fichten aus dem Reservat entnommen werden,
um die benachbarten Walder vor dem Kéfer zu schiitzen.

OKOLOGISCHE BESONDERHEITEN

In der Krautschicht finden sich typische Waldarten wie Wald-
meister, Grol3es Springkraut (Rihr-mich-nicht-an), Wald-Ziest
und Berg-Goldnessel. In einigen Bereichen hat das Seegras
einen hohen Anteil.

Das Waldreservat und die offenen Flachen im Wertachtal bieten
optimale Lebensbedingungen fir den Grauspecht. Die aufge-
lassenen dlteren Spechthohlen nutzt die Hohltaube fur die Auf-
zuchtihrer Jungen.

Die vielen Wasseraustritte und feuchten Verebnungen in den
Hangen sind ein idealer Lebensraum fr zahlreiche Schnecken-
und Pilzarten. Darunter finden sich auch mehrere Arten der
Roten Liste wie die Ungenabelte Kristallschnecke oder die
Glatte Mulmnadel. Die Mahrische Kohlenbeere — eine seltene
Pilzart — besiedelt abgebrochenes Eschenholz.

® Das Scharbockkraut bildet auf den feuchteren Standorten
gerne einen ausgedehnten Teppich.
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® Der Schwarzspecht nutzt auch die Forschungsflache.

WALDENTWICKLUNG

In dem Reservat liegt eine 100 m mal 100 m grof3e, gezéunte
Forschungsflache. Dort sind alle Bdume dauerhaft markiert
und nummeriert. Die Entwicklung der einzelnen Badume, des
fur viele Tier- und Pilzarten wichtigen Totholzes und der
Waldverjingung werden in regelmafigen Abstanden von
der Bayerischen Landesanstalt fir Wald und Forstwirtschaft
untersucht.

Zwischen 2003 und 2013 hat sich dort die Stammzahl mit
390 Baumen je Hektar kaum verandert. Der Holzvorrat ist in
diesem Zeitraum von 774 auf 923 Festmeter pro Hektar ge-
stiegen. Auch die Anteile der Baumarten sind relativ konstant
geblieben: Esche (32 Prozent), Buche (28 Prozent), Fichte (19
Prozent) und Japanldrche (14 Prozent). Der Totholzanteil lag
bei der letzten Aufnahme bei 17 Festmeter pro Hektar, wobei
das liegende Totholz weit Gberwiegt.



	SO FINDEN SIE HIN:
	NATURWALDRESERVAT TURMKOPF
	NATURWALDRESERVAT – WAS IST DAS?

	ALLGEMEINES
	STANDORT
	WALDGESELLSCHAFTEN DES NATURWALDRESERVATS
	ÖKOLOGISCHE BESONDERHEITEN
	WALDENTWICKLUNG

